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ab Monta
g, 10.06.

solange
Vorrat re

icht

Pouletbrust-
Spiessli mit
Peperoni
2 x 180 gpro Packung

6.99

DANONE
Danonino
12 x 50 g

pro Packung

3.95

Feta in
Scheiben/Würfel
400 g

pro Packung

3.99

ROMEO
Bellini Pfirsich
5,9 % Vol.
0,75 l

pro Flasche

3.99

pro Bund

statt 6.99

-35%

4.49
Spargeln
grün
1 kg

Einfach ALDI.

Bitte beachten Sie, dass die Spe-
zialangebote nur in begrenzter
Anzahl zur Verfügung stehen.
Es kann deshalb vorkommen,
dass einzelne Produkte aufgrund
einer grossen Nachfrage schnell
ausverkauft sind. Dafür bitten
wir um Ihr Verständnis. Abgabe
nur in Haushaltsmengen. Alle
Preise sind in der Währung CHF
angegeben.
Satz- und Druckfehler vorbehal-
ten. © 2013 ALDI SUISSE AG

Bilder poetisch, Sprüche urchig
WenigeTage nach der Fertig-
stellung desTonschnitts stellten
Thomas Horat und Salome Pit-
schen am Freitagabend ihren
neuen Dokumentarfilm «Alp-
summer» am Fuss der Muota-
thaler Berge vor.

Von Patrick Kenel

Muotathal. – An der Welturauffüh-
rung haben auch die drei Muotathaler
Familien als Protagonisten den Doku-
mentarfilm erstmals gesehen. In ge-
spannter Erwartung durften sie noch
vor dem beginnendenAlpsommer ei-
nen Abend im Kino Muotathal ver-
bringen. «Der Film hat mir sehr gefal-
len. Es gab keine unpassendenAussa-
gen, die Regie durfte alles verwen-
den», sagte etwa Romy Betschart
nach der Premiere. Horat und Pit-
schen haben rund 100 Stunden ge-
dreht, hauptsächlich im letztjährigen
Alpsommer. Mit 89 Minuten ist die
Endfassung des Films leicht kürzer als
vorgesehen.DieDokumentation zeigt
abwechselnd Einblicke in den Alltag
der Familien, von der Vorbereitung
auf die Alpauffahrt bis zur Rückkehr
ins Tal, wo die Älpler im restlichen
Jahr anderen Berufen nachgehen.

Drei Generationen
Die Drei-Generationen-Familie

Betschart zieht mit über 1000 Scha-
fen auf die Charetalp. Beatrice und
Daniel Bürgler verbringen mit ihren
vier Töchtern mehrere Wochen auf
der Glattalp. Mit der längsten Erfah-
rung und den kernigsten Sprüchen be-
reichert Koni Schelbert, der das Vieh
im Rätschtal weidet, den Film. «Fürs
Alpnä mues me gebore sii, meinti»,

sagt der 75-Jährige, der nach sechs
Jahrzehnten ans Aufhören denkt, zu-
erst aber ausdrücklich noch einmal
«regieren» wollte.

Die Tiere und das Wetter
DieAuseinandersetzung mit den Ge-
nerationen ist eine der Stärken des
Films. Eher private Dinge, etwa das

Übernachten in einfachen Alphütten
oder allfällige Konflikte, lässt er dage-
gen aus. Im poetischenWerk der bei-
den Filmemacher spielen neben den
Familien dieTiere und dasWetter eine
grosse Rolle. Es wird auch gezeigt,wie
selbstverständlich die Herstellung
von Käse und Butter auf derAlp aus-
geführt werden. Die musikalischen

Beiträge zum Film stammen ebenfalls
aus dem Muotatal: So hat die Natur-
juuzgruppe «Natur pur» etwa mehre-
re Intermezzi sowie eine winterliche
Szene am Schluss klanglich unter-
malt.Am Premierenapéro durften ein
paar Jüüzli vor den zahlreichen Besu-
chern nicht fehlen, ebenso wenig wie
einheimischerAlpkäse.

Freudige Gesichter an der Uraufführung: Salome Pitschen und Thomas Horat (Mitte hinten), umrahmt von den Familien
Betschart, Schelbert und Bürgler. Bild Patrick Kenel

Naturjuuzer als Publikumsmagnet
900 Zuhörer, hochstehende
Vorträge der fünf Jodlerklubs
und ein ideales Areal: Das 3.
Naturjuuz-Konzert des Jodler-
klubs Echo vom Mythen auf
dem Kollegiareal begeisterte.

Von Koni Schuler

Schwyz. – Die vier Jodlerklubs Echo
vom Mythen, Schwyz; Wattwil; Ill-
gau undWiesenberg sowie die Jod-
lergruppe Alpengruss, Aeschiried,
traten je zweimal in der Barockkir-
che des Kollegiums und in der Aula
auf. Die Pfarrkirche war voll besetzt,

in derAula blieben nurwenige Plätze
frei. DieVorträge wurden an beiden
Orten allesamt mit grossem und be-
geisterndem Applaus der Zuhörer
gewürdigt. In der Pfarrkirche wur-
den die Gäste eingestimmt mit ei-
nemOrgelspiel von Peter Fröhlich, in
der Aula durch musikalische Unter-
haltung mit der Jungformation
Stöcklin/Schmidig aus Rickenbach.
Nach denmehrstündigenDarbietun-
gen genoss das Publikum anlässlich
der Jodler-Chilbi den schönen und
warmenAbend imFreien, im Festzelt
oder im Foyer mit der Ländlerkapel-
le Chaltbächler-Gruess. Immer wie-
der wurden die Gäste unterhalten

von den spontanen Einlagen der an-
wesenden Jodlerklubs.
Bei dieser drittenAuflagewurde der

Anlass nach einem neuen Konzept
durchgeführt. So fand die Veranstal-
tung erstmals am Vorabend und
Abend sowie an einem Samstag statt.
Erstmals wurde auch kein Eintritt
mehr erhoben.An dessen Stelle wur-
de eine Kollekte durchgeführt.
PräsidentAlois Heinzer bedankte

sich bei den Jodlerklubs, die alle-
samt mit bescheidenen Gagen auf-
getreten sind. «Ich bin mit der Be-
sucherzahl, dem schönenWetter so-
wie den Darbietungen sehr zufrie-
den. Die Anlage im und ums Kolle-

gium ist zudem absolut ideal für
diesen Anlass», führte Präsident
Alois Heinzer weiter aus.

Mut machen
OK-Mitglied Peter Wallimann schloss
sich diesen Ausführungen an und er-
läuterte das Ziel dieses Anlasses, der
nur alle fünf Jahre zur Austragung
kommt.«Wirmöchtenmit diesenKon-
zertanlässen für den Naturjodel den
Jodlerklubs in der Region wie auch
den übrigen klassischen Naturjodelre-
gionen Mut machen, weiterhin zu die-
sem überlieferten Kulturgut Sorge zu
tragen und dieses auch mit bestmögli-
cher Sorgfalt weiter zu pflegen.»

Die Barockkirche des Kollegiums Schwyz: War mit 500 Zuhörern während den qualitätsvollen Vorträgen voll besetzt. Auf dem Bild ist der organisierende Jodlerklub
Echo vom Mythen während den Abschlussvorträgen zu sehen. Bild Koni Schuler


